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Open Data Berlin 
@Senatskanzlei Berlin 

Was wir tun

- Umsetzung der Open-Data-Gesetze 
- Koordination der Strategie und 

Partizipation der Stakeholder
- Betrieb des Open Data Portals 

daten.berlin.de 
- Durchführung des Berlin Open Data Days 

& der AG Open Data 
- Beratung der 26 Open-Data-Beauftragten 

bei der der Umsetzung von Open Data

HASHTAGS: #berlin #opendata #eGovernment
#partizipation #regberlin #smartcity #digitalekultur



Open Data & Nachhaltigkeit
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Offene Daten, Transparenz und Partizipation 
tragen wesentlich zur Nachhaltigkeit bei.
Eine Herausforderung für die Zukunft ist es, den 
Nutzen von Daten besser zu erfassen und den 17 
Nachhaltigkeitszielen zuzuordnen.

Mit Open Data zu mehr Effizienz:
- Kosteneinsparungen
- Zeitersparnis
- Umweltschutz
- Verbesserter Wissenstransfer
- Optimierte Prozesse
- Transparenz
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Daten zum Themenfeld „Wasser“



Open Water Data 
Wer veröffentlicht? – SenStadt, SenMVKU, Bezirke….
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- Liste der öffentlichen Trinkbrunnen
- Zierbrunnen
- Darstellung der Wasserversorgung der Böden – Umweltatlas der SenMVKU
- Liste der Refill-Stationen in Steglitz-Zehlendorf – Hier kann man an heißen Tagen in verschiedenen Geschäften kostenlos Trinkwasser 

bekommen
- Gieß den Kiez – Nutzungsdaten
- Gewässerdaten mit Sachdaten des Gewässerverzeichnisses
- Wasserschutzgebiete
- Darstellung der nutzbaren Feldkapazität des effektiven Wurzelraumes
- Gewässerkarte
- Langjährige Niederschlagsverteilung
- Überschwemmungsgebiete
- Reale Nutzung und Vegetationsbedeckung
- Gewässerkundliche Messdaten 
- Wasserversorgung der Böden
- ATKIS Insel – Ein vom Wasser umgebender Teil der Erdoberfläche
- ATKIS Sumpf – ein wassergesättigtes, zeitweise unter Wasser stehendes Gelände
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Open Data & Wasser
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Was steckt in meinem Leitungswasser?
- Was bedeutet ein Härtegrad von 9?
- Sind 200 Milligramm Calcium pro Liter viel 

oder wenig?

Wie mineralisch ist unser Leistungswasser? 
- Vergleich mit Wasser aus dem Handel (Vittel, 

Volvic…)
- Natrium, Kalium, Calcium, Magnesium, Chlorid 

Gehalt

Nitrat, Sulfat 

https://trinkwasser.codeforniederrhein.de/src/



Ministerialkongress und 5. September 2024 < Open Data im Land Berlin-Von Linked Open Data, KI bis Data GovernanceSeite 8

Berliner Badestellen
Die interaktive Kartenanwendung 
zeigt offizielle Badestellen und die 
aktuelle Wasserqualität in Berlin 



Seite 9

Wo gießt Berlin?
Analyse der Berlin-weiten 
Baumgießungen über die bekannte 
digitale Anwendung „Gieß den Kiez“
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Erfrischungskarte 
Entdecke schattige und kühle Orte 
zum Ausruhen und Verweilen an 
heißen Tagen in einer interaktiven 
Karte
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Bärenhitze Berliner 
Hitzeschutz



Welche offenen Daten können Betreiber kritischer Infrastrukturen
bereitstellen?
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Wasserversorgung: Frischwasser- und Abwasserinfrastruktur

- Verbrauchsdaten: Aggregierte Daten zum Wasserverbrauch in verschiedenen Regionen

- Qualitätsmessungen: Daten zur Wasserqualität , z.B. Messungen von Schadstoffen oder mikrobiellen Belastungen

- Infrastrukturzustand: Informationen über den Zustand von Wasserleitungen und anderen Infrastrukturelementen



London (Vereinigtes Königreich) - „Thames Water“
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Projektbeschreibung: 
Thames Water, der größte Wasserversorger in 
London, stellt Daten zur Wasserqualität, zu 
Wasserverbrauch und Abwassermanagement 
öffentlich zur Verfügung. Die Daten werden 
verwendet, um Wasserressourcen effizienter zu 
verwalten und die Bevölkerung über den Zustand 
der Wasserversorgung zu informieren.

Offene Daten: 
Daten zu Wasserständen, Wasserverbrauch, 
Wasserqualitätstests und Umweltdaten.

Nutzen: 
Verbesserung der Transparenz in der 
Wasserversorgung, Förderung des Wassersparens 
und Unterstützung von Forschungsprojekten.



Paris (Frankreich) - "Eau de Paris"
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Projektbeschreibung: 
Eau de Paris ist die Organisation, die für die Wasserversorgung in Paris verantwortlich ist. Sie stellt verschiedene Daten zur Wasserqualität 
und zum Wassermanagement offen zur Verfügung. Diese Daten sind Teil eines größeren Engagements für Transparenz und öffentliche 
Beteiligung.

Offene Daten: 
Daten zur Wasserqualität, Infrastrukturzustand, Wasserquellen und Wasserverbrauch.

Nutzen: 
Förderung des Bewusstseins für Wasserschutz, Unterstützung der Forschung zur Wasserqualität und Verbesserung der Infrastruktur.



Barcelona (Spanien) – „Sentillo“
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Projektbeschreibung: 
Barcelona nutzt die Sentilo-Plattform, um Daten aus verschiedenen städtischen Sensoren, einschließlich solcher zur Überwachung der 
Wasserinfrastruktur, zu sammeln und bereitzustellen. Das Projekt zielt darauf ab, die Effizienz der Wassernutzung zu erhöhen und die Bürger 
über Wasserressourcen zu informieren.

Offene Daten: Daten zu Wasserverbrauch, Feuchtigkeitssensoren, Wasserqualität und Wetterdaten

Nutzen: 
Echtzeitüberwachung des Wasserverbrauchs, Verbesserung der städtischen Wasserinfrastruktur und Förderung des Umweltbewusstseins.



Berlin (Deutschland) – Berliner Wasserbetriebe Open Data 
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Projektbeschreibung: 
Die Berliner Wasserbetriebe bieten offene Daten an, die sich auf die Wasserqualität, den Wasserverbrauch und das 
Abwassermanagement in Berlin beziehen. Die Daten sind öffentlich zugänglich und werden zur Unterstützung von Bürgerinitiativen und 
Forschungsprojekten genutzt.

Offene Daten: 
Wasserverbrauch, Abwasserdaten, Wasserverschmutzungsindikatoren und Umweltanalysen.

Nutzen: 
Verbesserung der Effizienz der Wasserversorgung, Unterstützung der städtischen Planung und Förderung von Umweltinitiativen.



Vielen Dank.
Fragen?
opendata@senatskanzlei.berlin.de

mailto:opendata@senatskanzlei.berlin.de

